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1. Veranlassung  

Das Land NRW möchte für den Landgerichtsbezirk Wuppertal eine Maßregelvollzugsklinik errichten. 

Der Standort Kleine Höhe ist aus Sicht des Landes hierfür grundsätzlich geeignet. Ursprünglich war 

auf der Kleinen Höhe ein wesentlich größeres und stärker versiegeltes Gewerbegebiet vorgesehen. Im 

Rahmen des damaligen Bauplanverfahrens stellte sich heraus, dass diese Kuppenlage von zahlreichen 

Gewässerursprüngen umgeben und die Plangebietsentwässerung aus Gründen des Quell.- und 

Hochwasserschutzes schwierig ist. Durch eine interaktive Vorgehensweise zwischen Entwässerungs- 

und Stadtplanung konnte seinerzeit eine zwar teure aber gewässerverträgliche Lösung erarbeitet 

werden. Als Beurteilungsmaßstab wurde hierfür ein eigens entwickeltes Ampelsystem verwendet.  

Um die Vergleichbarkeit der neu angedachten Planung zur Bebauung des Gewerbegebietes zu 

gewährleisten, wird dieses Ampelsystem auch in der vorliegenden Studie verwendet. Auf Basis der 

hiermit gewonnenen Ergebnisse wird eine geeignete Plangebietsentwässerung entwickelt. 

2. Verwendete Unterlagen 

Die folgenden Unterlagen wurden für die vorliegende Ausarbeitung verwendet: 

- Entwässerungsstudie BP 4046 Kleine Höhe (Ingenieurbüro Reinhard Beck, November 2002) 

- Ergänzung zur Entwässerungsstudie BP 1046 Kleine Höhe (Ingenieurbüro Reinhard Beck, Januar 

2008) 

- Ergänzung zur Entwässerungsstudie BP 1046 Kleine Höhe (Ingenieurbüro Reinhard Beck, Januar 

2009) 

- Lageplan Maßregelvollzugsklinik (LBMRV NRW, Oktober 2016) 

- Fließwegakkumulation Stadt Wuppertal (Ingenieurbüro Reinhard Beck, Dezember 2012) 

- Laserscandaten NRW (Bezirksregierung Köln) 

- Baugrunduntersuchung (Halbach + Lange, August 2016) 
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3. Der Bewertungsmaßstab 

Eine genaue modelltechnische Bilanzierung der Verdunstungsraten sowie der unterirdisch und 

oberirdisch abfließenden Wassermengen, ist nur im Rahmen einer wissenschaftlich betreuten 

Untersuchung möglich, deren Voraussetzung ein mehrjähriger Betrieb von Niederschlags- und 

Klimamessungen, Pegeln und Grundwassermessstellen ist. Aufgrund der großen Varianz der einzelnen 

Parameter würde diese Betrachtung für die Prognose dennoch große Unsicherheiten beinhalten. Daher 

wurde im Jahr 2008 für die damals angedachte Gewerbegebietsbebauung auf ein Ampelsystem 

zurückgegriffen, welches eine mit Sicherheiten versehene Abschätzung zum derzeitigen von der 

Landwirtschaft geprägten Ist-Zustand erlaubt. Es wurden die folgenden Unterteilungen festgelegt: 

Bewertungsmaßstab A:  

rot: kritisch; Abweichung zum Ist-Zustand > 10 %  

gelb: beeinflusst; Abweichung zum Ist-Zustand 5-10 %  

grün: unbeeinflusst; Abweichung zum Ist-Zustand < 5 % 

Bewertungsmaßstab B:  

rot: kritisch; Abweichung zum Ist-Zustand > 25 %  

gelb: beeinflusst; Abweichung zum Ist-Zustand 10-25 %  

grün: unbeeinflusst; Abweichung zum Ist-Zustand < 10 % 

In der vorliegenden Ausarbeitung werden dieses Bewertungsschema und die Parameter übernommen. 

Die Jahreswassermengen werden jedoch nun mit dem Wasserbilanztool der Fachhochschule (FH) 

Münster anstelle der seinerzeit selbst entwickelten Abschätzmethode ermittelt. 

Mit der WaBiLa können die prozentualen Anteile von Verdunstung, Versickerung und Abfluss eines 

Neubauvorhabens mit dem potentiell natürlichen (Pnat) Zustand verglichen werden. Hierbei werden 

den verschiedenen Oberflächenbefestigungen und Entwässerungsbausteinen verschiedene 

Verdunstungs-, Versickerungs- und Abflussanteile zugeordnet. Durch Kombinationen untereinander 

kann eine Systemoptimierung erzielt werden. Das WaBiLa ist eine Schätzmethode im Zollstock-

maßstab und weist eine entsprechende Ungenauigkeit auf. Entsprechend müssen die Ergebnisse mit 

Sinn und Verstand miteinander vergleichen werden. 
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4. Einzugsgebiet und Gewässer 

Das Plangebiet liegt im Norden von Wuppertal an der Stadtgrenze zu Velbert. Im Südwesten wird das 

Gebiet durch die Nevigeser Straße, im Norden vom Schanzenweg und im Osten von einem 

asphaltierten Feldweg begrenzt. 

 

Abbildung 1: Übersichtskarte 
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4.1 Ist-Zustand 

Derzeit wird das Einzugsgebiet landschaftlich als Ackerland intensiv genutzt. Entlang der Nevigeser 

Straße existieren ein Gehölzstreifen und eine Gehölzfläche, worin sich eine Baustofflagerfläche 

befindet. Als versiegelte Fläche sind der Schanzenweg, ein asphaltierte Feldweg und die Nevigeser 

Straße vorhanden.  

 

Abbildung 2: Luftbild (Quelle ELWAS-WEB) 
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Entsprechend der gegebenen Geländemorphologie verlaufen die oberirdischen Fließwege in Richtung 

Straßenkreuzung Nevigeser Straße/Schanzenweg und anschließend entlang der Nevigeser Straße zum 

Lohbach. Die unterirdischen Fließwege hingegen verlaufen entsprechend des Hanggefälles in 

Richtung Leimbergbach. Im anthropogen unbeeinflussten Zustand (ohne Nevigeser Straße) würden 

auch die oberirdischen Fließwege in Richtung zum Leimbergbach gelangen. 

 

Abbildung 3: Ausschnitt Fließwegakkumulation Stadt Wuppertal 

4.1.1 Ver- und Entsorgungsleitungen 

Kanaltechnisch ist das Gebiet nicht erschlossen. Im Südwesten verläuft eine DN 300 große 

Wasserleitung durch das Plangebiet. Weiter südlich in der Nähe des Schevenhofer Wegs verläuft von 

Südwesten nach Nordosten eine 110 KV Überlandleitung und eine DN 400 Gasleitung (siehe 

Übersichtslageplan). 
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4.2 Maßregelvollzugsklinik 

Die Maßregelvollzugsklinik besteht aus mehreren Gebäuden, einer Umzäunung, inneren Hofflächen, 

einer Sportanlage, einem inneren und äußeren Sicherheitsstreifen, einer Parkplatzfläche sowie einer 

Parkpalette. Die Bebauung soll sich an die vorhandene Geländemorphologie anpassen. Somit befinden 

sich die Geländehochpunkte im Norden und Süden. Mittig durch die Maßregelvollzugsklinik verläuft 

eine Geländesenke. Der Geländetiefpunkt befindet sich an der Straßenkreuzung Nevigeser Straße/ 

Schanzenweg. Das Areal der Maßregelvollzugsklinik hat eine Flächengröße von AE,k = 4,6 ha. Die mit 

Sicherheiten versehene befestigte Fläche beträgt AE,b = 3,7 ha. In Abhängigkeit der gewählten 

Flächenbefestigung ergibt sich eine abflusswirksame Fläche von Au = 2,5-3,8 ha (siehe Kapitel 4.2.1). 

Gegenüber der ursprünglich angedachten Gewerbebebauung verursacht die Maßregelvollzugsklinik 

eine erheblich kleinere Flächenversiegelung. Das vormals angedachte Gewerbegebiet wies eine 

Flächengröße von AE,k = 23,5 ha, Au = 15 ha auf. 

Die geplante Maßregelvollzugsklinik wird für 150 Patienten und 200 Mitarbeiter ausgelegt. Von den 

200 Mitarbeitern sind einige teilzeitbeschäftigt, so dass die Arbeitsstundenzahl 150 Vollzeitkräfte (8 

Stunden/Tag) entspricht. 

Gebietsname AE,k Bef.- AE,b
Abfl.- Au* E** QH,aM QH QF QT,aM Qtx,A128

grad faktor

ha % ha ψ ha l/s l/s l/s l/s l/s

Maßregelvollzugsklinik 4,63 84 3,88 0,68 2,63 150 0,22 0,40 0,13 0,35 0,53

67 0,10 0,18 0,00 0,10 0,18

Summe 4,63 84 3,88 0,68 2,63 217 0,31 0,58 0,13 0,45 0,71

Spezifischer Wasserverbrauch wd= 125

Stundenmittel xH= 13

Fremdwasserspende qF= 0,05

* teiloptimierte Befestigung

** 200 Mitarbeiter a 8 Stunden/d = 67 E

l/E*d

h

l/s*haAu

 

Abbildung 4: Daten Maßregelvollzugsklinik 
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4.2.1 Befestigungsvarianten 

Im Rahmen dieser Studie wurden die folgenden Befestigungsvarianten entwickelt: 

- Befestigungsvariante 1: herkömmlich befestigt AE,b = 3,97 ha, Au = 3,77 ha 

- Befestigungsvariante 2: teiloptimiert AE,b = 3,88 ha, Au = 2,63 ha 

- Befestigungsvariante 3: optimiert AE,b = 3,88 ha, Au = 2,53 ha 

In der Befestigungsvariante 1 werden die Dach-, Hof- und Verkehrsflächen wasserundurchlässig 

befestigt. Des Weiteren wird davon ausgegangen, dass die inneren Hofflächen vollständig versiegelt 

werden. Die Befestigungsvariante 2 sieht für die inneren Hofflächen eine 10 %ige Teilbegrünung (z.B. 

Beete, Baumscheiben) vor. Hierdurch verringert sich die befestigte Fläche um ca. 890 m². Des 

Weiteren werden sämtliche Dachflächen extensiv begrünt, der Parkplatz, die innere und äußere 

Umfahrung, der Sportplatz sowie 70 % der inneren Hofflächen werden wasserdurchlässig befestigt 

(z. B. Drainasphalt, Öko-Pflaster, Schotterrasen). Lediglich 30 % der inneren Hofflächen, die 

Freizeitflächen an den Gebäuden I, II, IV und V, die Parkpalette sowie der Schanzenweg werden 

herkömmlich (z. B. Schwarzdecke) befestigt. Bei der Befestigungsvariante 3 werden mit Ausnahme 

des Schanzenwegs und der Parkpalette sämtliche Hof- und Verkehrsflächen wasserdurchlässig 

befestigt und die Dächer extensiv begrünt. 
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4.3 Gewässer 

Aufgrund der Kuppenlage ist das Plangebiet von zahlreichen Quellen umgeben. Die Gewässer 

nördlich der Nevigeser Straße und der Asbruchbach entwässern zum Hardenberger Bach 

(Einzugsgebiet Ruhr) und die Quellen südlich der Nevigeser Straße entwässern zur Düssel. Der 

Hardenberger Bach fließt durch den bis dicht an das Gewässer bebauten Stadtteil Velbert-Langenberg. 

Hier gibt es einen hydraulischen Engpass, der nicht beseitigt werden kann. 

Die Gewerbebebauung erstreckte sich über 8 Quelleinzugsgebiete. Die Maßregelvollzugsklinik liegt 

fast vollständig im Einzugsgebiet des Leimbergbachs. Wegen der Nevigeser Straße und der parallel 

hierzu verlaufenden Wasserleitung werden bereits im derzeitig unbebauten Zustand die oberirdischen 

Fließwege vollständig zum Lohbach abgeleitet und ebenfalls die unterirdischen Fließwege 

beeinträchtigt. 

Für die Entwässerungsstudie vom Januar 2008 wurde eine Bewertung der Fließgewässer nach 

Perlodes durchgeführt. Hiernach wurde der Leimbergbach der Perlodesklasse 4 zugeordnet und 

aufgrund der vorhandenen Zwangspunkte das Entwicklungspotential als eingeschränkt angesehen.  

Aus diesen Gründen und wegen der geringeren Hochwasserproblematik wurde der Leimbergbach in 

den vorangegangenen Studien als weniger empfindlich eingestuft.  

Fazit: 

Daher ist für den Leimbergbach der Bewertungsmaßstab B des Kapitels 3 zu verwenden. 
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5. Geologie 

Durch das Büro Halbach + Lange wurden im August 2016 auf der B-Planfläche Baugrundunter-

suchungen mit den folgenden Ergebnissen durchgeführt: 

- unter einer 25-35 cm mächtigen Oberbodenschicht stehen bindige Überlagerungsböden oder 

steingier Lehm (Auffüllungen) an 

- ab einer Tiefe von 80-110 cm stehen Tonsteine mit festen Stücken an 

- im Innenbereich der Maßregelvollzugsklinik ist der Untergrund mit kf = 1x 10
-6

 m/s eher schlecht 

und im Geländetiefpunkt mit kf = 1 x 10
-5

 m/s mäßig sickerfähig 

- ein geschlossener Grundwasserspiegel ist nicht vorhanden, jedoch ist in Abhängigkeit des 

Niederschlages mit Kluft- und Schichtenwasser zu rechnen 

Fazit: 

Eine Versickerung ist grundsätzlich möglich. Es wird jedoch relativ viel Platz benötigt, wenn möglich 

sollten die Versickerungsanlagen im Plangebiet verteilt sein. 

6. Emission- und Immissionsbetrachtung 

Für die Niederschlagsentwässerung ist sicher zu stellen, dass die geltenden Emissionsnormen 

unabhängig vom nachgeschalteten Gewässer erfüllt werden. Für die Entwässerung im Trennverfahren 

ist als Emissionsnorm der Runderlass des MKULNV vom 26.05.2004 „Anforderungen an die 

Niederschlagsentwässerung im Trennverfahren“ (Trenngebietserlass) zu berücksichtigen. Sofern das 

Niederschlagswasser versickert wird, ist zusätzlich der Runderlass vom 18.05.1998 Niederschlags-

wasserbeseitigung gemäß § 51a des Landeswassergesetzes (Versickerungserlass) zu beachten. 

Zusätzlich ist in einem zweiten Schritt nach § 1 WHG für jede Abwassereinleitung zu prüfen, 

inwieweit die Einleitungen für das betreffende Gewässer tolerierbar sind.  

6.1 Emissionsbetrachtung 

Gemäß Runderlass zur „Niederschlagsentwässerung im Trennverfahren“ ist die Flächenbelastung 

festzustellen. Sofern sich eine Behandlungsbedürftigkeit ergibt, ist ein geeignetes Reinigungsverfahren 

auszuwählen. 

Nach dem Trennerlass sind die Dachflächen, Hofflächen und Fußwege des Plangebietes in die 

Kategorie I „unbelastet“ einzustufen. Eine Niederschlagswasserbehandlung ist nicht erforderlich. 
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Nach dem Stellplatznachweis entsteht für die Maßregelvollzugsklinik ein Verkehrsaufkommen von 

306 Kfz/d. Hiervon ist der überwiegende Anteil PKW-Verkehr. Für die Ver- und Entsorgung der 

Maßregelvollzugsklinik entstehen nur wenige LKW-Fahrten/d. Für den Schanzenweg ist noch der 

bereits heute vorhandene Anlieger- und landwirtschaftliche Verkehr hinzuzurechnen. Somit sind der 

Schanzenweg, die Zufahrt zur Maßregelvollzugsklinik und die Parkplatzflächen der Kategorie IIa 

schwach belastet, nicht behandlungspflichtig, zuzuordnen.  

Nach dem Versickerungserlass ist ein ausreichender Grundwasserflurabstand gegeben, 

Bodenbelastungen sind nach den Ergebnissen der Baugrunduntersuchung ebenfalls nicht zu erwarten. 

Für die unbelasteten Flächen gibt es keine Einschränkungen für das Versickerungsverfahren. Das 

Niederschlagswasser der schwach belasteten Verkehrsflächen darf großflächig über wasserdurch-

lässige Oberflächenbefestigung oder in Anlagen, die mit einer belebten Bodenzone ausgestattet sind, 

versickern. 

6.2 Immissionsbetrachtung 

Im Plangebiet existieren keine gesonderten Schutzausweisungen (z. B. Trinkwasserschutzgebiet), 

somit ergeben sich hieraus für die Niederschlagswasserversickerung oder für die Niederschlags-

wasserbehandlung keine erhöhten Anforderungen. Nach BWK-M3 sind die Gewässerursprünge bis 

150 m unterhalb der Quellbereiche von punktuellen Niederschlagswassereinleitungen frei zu halten. 

Aufgrund der kleinen Einzugsgebietsgrößen sind die angrenzenden Gewässer äußerst empfindlich 

gegenüber hydraulischen Abflussspitzen. Wegen der vorhandenen Gewässerengstellen, fordert der 

Bergisch-Rheinische Wasserverband einen Ausgleich der Wasserführung gemäß § 66 LWG bis 

Tn = 100a. 

6.3 Fazit 

Gegenüber den übrigen Gewässern der Kleinen Höhe reagiert der Leimbergbach weniger empfindlich 

auf die Bebauung des Quelleinzugsgebietes. Demnoch ist sicherzustellen, dass durch die Bebauung die 

Quellschüttungen nicht signifikant negativ verändert werden. Die über den Untergrund zufließenden 

Wassermengen müssen in ausreichender Menge und Qualität erhalten bleiben. 

Das gefasste Niederschlagswasser könnte zum Leimbergbach, Lohbach oder Asbruchbach abgeleitet 

werden. Punktuelle Niederschlagswassereinleitungen sind erst unterhalb der Quellbereiche möglich. 

Aufgrund der kleinen Gewässereinzugsgebietsgrößen ergeben sich jedoch nur geringe zulässige 

Einleitungsmengen (QE,zul < 15 l/s). 
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Eine Niederschlagswasserversickerung innerhalb des Planungsgebietes ist grundsätzlich möglich. 

Aufgrund der in Teilen nur geringen Untergrunddurchlässigkeit ist der Flächenbedarf jedoch groß. 

Wegen der angrenzenden Nevigeser Straße und der Erfordernis zum Ausgleich der Wasserführung bis 

Tn = 100a sind die Versickerungs- und Retentionsbauwerke auf eine kleine Überlaufhäufigkeit zu 

dimensionieren. 

7. Bewertung des Bauvorhabens 

7.1 Oberflächenbefestigung und Versiegelung 

Das Plangebiet liegt nahezu vollständig im oberirdischen Einzugsgebiet des nördlichen Quellzuflusses 

des Leimbergbachs. Durch die Neubebauung vergrößert sich hier die befestigte Fläche (AE,b) von 4 % 

im Ist-Zustand auf 32 % in der Prognose. Diese Zunahme von 26 % ist nach dem Bewertungsmaßstab 

B als „kritisch“ einzustufen. Für den Leimbergbach nach dem Zusammenfluss beider Quelläste 

errechnet sich noch eine Zunahme von 12 %. Somit wird das Gewässer auch hier noch durch die 

Baumaßnahme beeinflusst. Mit einer herkömmlichen Oberflächenbefestigung (Befestigungsvariante 1 

Kapitel 4.2.1) würde die abflusswirksame Fläche (Au) ebenfalls um 26 % (nördlicher Quellzufluss) 

bzw. 12 % (unterhalb Zusammenfluss Quelläste) zunehmen. In der Befestigungsvariante 2 

„teiloptimiert“ reduziert sich die Zunahme der abflusswirksamen Fläche im nördlichen Quellzufluss 

auf 16 % (beeinflusst) und unterhalb des Zusammenflusses auf 6 % (unbedenklich). In der 

Befestigungsvariante 3 verringert sich noch einmal die Abweichung auf 15 % bzw. 6 %. Die 

Bewertung ändert sich hierdurch jedoch nicht gegenüber der Befestigungsvariante 2. 

Teilgebiet

herkömmlich teiloptimiert optimiert

Ist
Prog-

nose

Diffe-

renz
Ist

Prog-

nose

Diffe-

renz
Ist

Prog-

nose

Diffe-

renz
Ist

Prog-

nose

Diffe-

renz

[%] [%] [%] [%] [%] [%] [%] [%] [%] [%] [%] [%]

Bewertungsmaßstab B B B B

Leimbergsiefen Süd 4 4 0 4 4 0 4 4 0 4 4 0

Leimbergsiefen Nord 6 32 26 6 32 26 6 22 16 6 21 15

Summe Leimbergsiefen 5 17 12 5 17 12 5 11 6 5 11 6

Versiegelung bei Befestigungsvariante

10 - 25 % beeinflusst

< 10 % unbedenklich

Befestigungsgrad

Bewertung B

> 25 % kritisch

 

Abbildung 5: Bewertung Flächenversiegelung 

cbu
StrikeOut
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Fazit: 

Mit Dachbegrünung und weitestgehend wasserdurchlässig befestigten Hof- und Verkehrsflächen 

können die negativen Auswirkungen der Neubebauung merklich minimiert werden. Damit die 

Quellschüttungen nicht signifikant beeinträchtigt werden, sind jedoch noch weitergehende 

Maßnahmen wie z. B. Niederschlagswasserversickerungsanlagen erforderlich. 

7.2 Wasserbilanz 

Mit dem Wasserbilanztool der FH Münster können überschlägig die Wasserbilanzen ermittelt werden. 

Der Vergleich der möglichen Oberflächenbefestigungen, Ableitungselemente und Retentions-/ 

Versickerungsbauwerke zeigte, dass herkömmliche Oberflächenbefestigungen und eine herkömmliche 

Niederschlagswasserableitung signifikant negative Veränderungen in der Wasserbilanz verursachen. 

Durch extensive Gründächer, größtenteils wasserdurchlässig befestigte Verkehrs- und Hofflächen 

(Befestigungsvariante 2) und die Niederschlagswasserversickerung in begrünten Mulden ist die 

Wasserbilanz deutlich ausgeglichener. 

20%

20%60%

19%

21%59%

Wasserbilanz Leimbergsiefen Nord Variante 0: Istzustand

Abfluss

Versickerung

Verdunstung

unbebaut

bebaut          

 

Abbildung 6: Wasserbilanz Pnat-Zustand/Ist-Zustand 
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Wasserbilanz Leimbergsiefen Nord Variante 1: herkömmlich
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unbebaut

bebaut          

 

Abbildung 7: Wasserbilanz Pnat-Zustand/herkömmliches Trennsystem 
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Wasserbilanz Leimbergsiefen Nord Variante 2: teiloptimiert
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Abbildung 8: Wasserbilanz Pnat-Zustand/Befestigungsvariante 2 und Muldenversickerung  
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Teilgebiet

Ist
Prog-

nose

Diffe-

renz

Prog-

nose

Diffe-

renz

Progno

se

Diffe-

renz

[%] [%] [%] [%] [%] [%] [%]

Bewertung A A A

Verdunstung -1 -1 0 -1 0 -1 0

Versickerung 2 2 0 2 0 2 0

Abfluss -1 -1 0 -1 0 -1 0

Verdunstung -1 -12 -11 -8 -7 -7 -6

Versickerung 1 20 19 14 13 14 13

Abfluss -1 -7 -6 -7 -6 -7 -6

Verdunstung -1 -8 -7 -4 -3 -4 -3

Versickerung 2 13 11 8 6 8 6

Abfluss -1 5 -4 -4 -3 -4 -3

Bewertung B

Leimbergsiefen Nord

Summe 

Leimbergsiefen

10 - 25 % beeinflusst

< 10 % unbedenklich

> 25 % kritisch

herkömmlich

Befestigungsvariante

teiloptimiert optimiert

Leimbergsiefen Süd

 

Abbildung 9: Bewertung Wasserbilanz 

7.3 Quellabstand 

Sofern keine punktförmige Niederschlagswassereinleitung erfolgt, ist der Abstand der Neubebauung 

zu den Quellen des Leimbergbachs mit ca. 240 m ausreichend. Da die potentiellen Niederschlags-

wasserversickerungsanlagen an bzw. oberhalb des Flächenschwerpunktes des Quelleinzugsgebietes 

liegen, sind keine signifikant negativen Veränderungen auf die Fließzeiten des Grundwassers zu 

erwarten. 

7.4 Oberirdische Fließwege 

Die Neubebauung sieht mehrere Gebäude vor, so dass keine großen Geländeumformungen 

erforderlich sind. Dort wo die Hauptfließwege verlaufen sind keine Gebäude vorgesehen. Die 

Höhenlage der Nevigeser Straße bleibt ebenfalls unverändert. Somit werden gegenüber dem Ist-

Zustand die oberirdischen Fließwege nicht signifikant verändert. Die vorhandenen oberirdischen 

Sturzflutwege zum Geländetiefpunkt Nevigeser Straße/Schanzweg und von dort zum Lohbach (siehe 

Abbildung 3 bzw. Übersichtslageplan) bleiben erhalten. 
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7.5 Zusammenfassende Bewertung 

Eine herkömmliche Bebauung mit weitestgehend wasserundurchlässigen Oberflächenbefestigungen in 

Verbindung mit einer herkömmlichen Niederschlagsentwässerung, die sich aus Niederschlagwasser-

ableitung in unterirdischen Kanälen und einer gedrosselten Gewässereinleitung zusammensetzt, würde 

das Abflussregime im Leimbergbach nachhaltig negativ verändern. Dieses kann verhindert werden, 

indem die Dachflächen extensiv begrünt, der Sportplatz, die Hof- und ein Großteil der Verkehrs-

flächen wasserdurchlässig befestigt werden (Befestigungsvariante 2) und das gefasste Niederschlags-

wasser in begrünte Mulden bis zu einer hohen Jährlichkeit versickert. Unter dieser Voraussetzung ist 

eine für den Leimbergbach schadlose Bebauung möglich. 
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Abbildung 10: Gesamtbewertung 
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8. Plangebietsentwässerung 

8.1 Schmutzwasser 

Anschlussvariante 1: Schevenhofer Weg  

Der nächstgelegene Mischwasserkanal der WSW Energie & Wasser AG befindet ich in ca. 800 m 

Entfernung am Schevenhofer Weg. Allerdings liegt der Anschlusspunkt ca. 20 m höher als der 

Geländetiefpunkt des Plangebietes. Daher ist eine Freigefälleentwässerung nicht möglich. 

Anschlussvariante 2: Neviges  

Der nächste potentielle Anschlusspunkt für eine Freigefälleentwässerung befindet sich auf Nevigeser 

Stadtgebiet in ca. 1.500 m Entfernung. Um zum Anschlusspunkt zu gelangen, ist die Bahnlinie 

Wuppertal-Essen zu unterqueren. 

Fazit: 

Wegen der großen Entfernung, der Stadtgrenze und der zu querenden Bahnlinie, wird die 

Anschlussvariante 2 verworfen. Der Schmutzwasseranschluss erfolgt an den Mischwasserkanal im 

Schevenhofer Weg. 

Für den Verlauf der Druckleitung bieten sich die folgenden Varianten an: 

Ableitungsvariante1: Die Druckleitung wird entlang der Nevigeser Straße zum Schevenhofer Weg 

verlegt. Hierbei sind die parallel verlaufende DN 300 große Wasserleitung. 

Die Telekomleitung sowie die zu querende DN 400 Ferngasleitung zu 

beachten. Die Leitungslänge beträgt ca. l = 800 m. 

Ableitungsvariante 2: Alternativ könnte die Druckleitung über den äußeren Sicherheitsstreifen und 

den rückwärtigen asphaltierten Wirtschaftsweg verlaufen. Nach ca. 300 m 

verschwenkt dieser Weg in Richtung Nevigeser Straße. Entweder kann die 

Druckleitung mit dem Wegeverlauf verlegt werden (Ableitungsvariante 2a) 

oder über eine unbebaute Parzelle direkt zum Schevenhofer Weg 

(Ableitungsvariante 2b).   

In der Ableitungsvariante 2b muss lediglich die Ferngasleitung gequert werden 

und die Länge der Druckleitung ist ca. 100 m kürzer als in der Variante 2a.

  

In der Alternativvariante 2a verläuft die Druckleitung über ca. 180 m entlang 

der Nevigeser Straße, wo sich die oben beschrieben Trinkwasser- und 

Telekomleitungen befinden. Jedoch können in dieser Variante die nicht an die 
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Kanalisation angeschlossenen Grundstücke der Nevigeser Straße problemlos 

angeschlossen werden. 

Abbildung 11: Varianten zur SW-Ableitung 

Fazit:

Die Ableitungsvariante 1 stellt mit einer Länge von ca. l = 800 m die kürzeste Verbindung dar. Die 

Häuser in der Nevigeser Straße können problemlos angeschlossen werden. Die Schmutzwasserdruck-

leitung könnte hier im Bankett oder innerhalb des Fuß- und Radweges verlegt werden. Gehölze 

müssten hierfür nicht gerodet werden. Wegen der parallel verlaufenden Versorgungsleitungen ist die 

bauliche Realisierung jedoch aufwendiger. Ferner befindet sich die Nevigeser Straße in der 

Zuständigkeit von Straßen.NRW. Die Ableitungsvariante 2a weist eine Länge von ca. l = 1.300 m auf. 

Bis auf den Abschnitt in der Nevigeser Straße ist die bauliche Realisierung gegenüber der Variante 1 

einfacher. Auch in dieser Variante kann die SW-Druckleitung unter Bestandsschonung verlegt 

P
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werden. Am einfachsten ist die bauliche Realisierung in der Variante 2b. Die Länge beträgt hier ca. 

l = 1.200 m. Jedoch ist in dieser Variante die kanaltechnische Erschließung der Grundstücke (4 Stück) 

in der Nevigeser Straße aufwendiger und es ist ein Fremdgrundstück zu queren. Des Weiteren sind 

zumindest partiell Gehölze zu entfernen. 

In allen Varianten ist die Ferngasleitung zu queren. Unter Zugrundelegung der derzeitigen 

Planungstiefe sind die möglichen Ableitungsvarianten zum Schevenhofer Weg als gleichwertig 

anzunehmen. 

Druckentwässerung 

Die Druckentwässerung ist mit dezentralen, in den Gebäuden der Maßregelvollzugsklinik 

angeordneten Pumpen oder mit einer zentralen Pumpstation möglich. Die zentrale Pumpstation würde 

im Geländetiefpunkt (Ecke Nevigeser Straße/Schanzenweg) angeordnet. Über Freigefälleleitungen 

gelangt das Abwasser der Maßregelvollzugsklinik zur Pumpstation. 

Die Erfahrungen mit der Schmutzwasserentwässerung der JVA Ronsdorf zeigen, dass zahlreiche 

Dinge ins Schmutzwasser gelangen, die dort nicht hinein gehören (z. B. Lebensmittel, Textilien, 

Besteck). Bei den dezentralen Pumpstationen würden die Fremdstoffe regelmäßig Störungen 

verursachen. Die zentrale Pumpstation könnte mit einem vorgeschalteten, engmaschigen Rechen 

geschützt werden. Daher wird die Entwässerung mittels zentraler Pumpstation und vorgeschaltetem 

automatisch arbeitenden Rechen vorgeschlagen. Der Platzbedarf hierfür beträgt ca. 10 x 15 m 

Abbildung 12: Schmutzwasser JVA Ronsdorf 
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Abbildung 13: Harkenumlaufrechen 

Dimensionierung Pumpstation  

Die Fließzeit von der Maßregelvollzugsklinik bis zur Pumpstation ist kurz. Eine Vergleichmäßigung 

des Volumenstroms ist somit nicht gegeben. Durch einheitliche Aufsteh-, Arbeits- und Essenszeiten 

treten hohe Abflussspitzen auf. Daher sollte die Pumpenleistung größer als Qtx,A128 sein (ca. Qp = 5 l/s) 

und zusätzlich ein ausreichend großer Schmutzwasserspeicher vorgesehen werden. Die Dimensio-

nierung des Schmutzwasserspeichers richtet sich nach der Anzahl der Trinkwasserzapfstellen und dem 

Gleichzeitigkeitsfaktor. Hierfür ist in der Detailplanung eine enge Abstimmung mit der Haustechnik-

planung erforderlich. 

8.2 Niederschlagswasser 

8.2.1 Befestigungsvariante 

Die im Kapitel 7.1 durchgeführte Bewertung zeigt, dass die Befestigungsvariante 1 signifikante 

Veränderungen für den nördlichen Quellzufluss des Leimbergbachs verursacht. Daher müssen für die 

Maßregelvollzugsklinik alternative Oberflächenbefestigungen gewählt werden. Bezüglich der 

abflusswirksamen Fläche ergibt sich in den Befestigungsvariante 2 (teiloptimiert) und 3 (optimiert) 

nur einen geringen Unterschied. Beide Varianten sind für das Quelleinzugsgebiet des Leimbergbachs 

verträglich. Bautechnisch ist die Befestigungsvariante 3 schwierig zu realisieren, da es immer 
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Bereiche gibt, wo eine wasserundurchlässige Oberflächenbefestigung sinnvoller ist. Daher wurde in 

Abstimmung mit den Projektbeteiligten die Befestigungsvariante 2 ausgewählt. 

8.2.2 Niederschlagswasserbeseitigung 

Bezüglich der Niederschlagswasserbeseitigung sind die folgenden Möglichkeiten denkbar: 

- Mischverfahren 

- Trennverfahren mit Gewässereinleitung 

- Trennverfahren mit Niederschlagswasserversickerung 

Nach dem Landeswassergesetz darf eine Neubebauung nur dann im Mischverfahren erschlossen 

werden, wenn die hierfür nötige Infrastruktur ortsnah vorhanden und bereits auf das Neubauvorhaben 

dimensioniert ist. Für die Maßregelvollzugsklinik trifft beides nicht zu, so dass der § 51a LWG 

anzuwenden ist. Bei einer Erschließung im Trennverfahren müsste eine auf Tn = 100a dimensionierte 

Rückhaltung errichtet und ein Ableitungskanal zum Asbruchbach (ca. l = 1000 m) oder zum 

Leimbergbach (ca. = 500 m, unterhalb Quellgebiet) verlegt werden. Dieser Kanal würde Straßen- und 

Fremdgrundstücke, deren Flächenverfügbarkeit nicht bekannt ist, queren, einen erheblichen 

landschaftlichen Eingriff verursachen und zusätzlich Baukosten in Höhe von ca. 200.000 € (Einleitung 

Leimbergbach) bis 400.000 € (Einleitung Asbruchbach) verursachen. Des Weiteren würde eine 

Erschließung im Trennverfahren signifikante Auswirkungen auf den Gewässerursprung des 

Leimbergbach verursachen. 

Daher muss das gefasste Niederschlagswasser im Plangebiet versickern. Da die Platzverhältnisse 

nicht ausreichen, sind mehrere im Plangebiet verteilte und miteinander vernetzte Niederschlagswasser-

versickerungsanlagen erforderlich. Die Überlaufhäufigkeit des letzten Entwässerungselementes muss 

so gering sein, dass auf eine Ablaufleitung zum Leimbergbach oder Asbruchbach verzichtet werden 

kann. 

Die im Lageplan dargestellte Plangebietsentwässerung sieht ein vernetztes Muldensystem vor. Die 

Mulden werden mit einer ca. 30 cm mächtigen, begrünten Oberbodenschicht versehen. Somit ist ein 

effektiver Schadstoffrückhalt gewährleistet. Entlang des inneren und äußeren Sicherheitsstreifens ist 

jeweils eine b = 2,0 m breite und ca. 30 cm tiefe Muldenkaskade vorgesehen. Zusätzlich ist im 

Zentrum der Maßregelvollzugklink eine ASohle = 770 m², AEinstau = 900 m² große Muldenrigole 

vorgesehen. Der Schanzenweg erhält ebenfalls eine b = 1,5 m breite straßenbegleitende Muldenkas-

kade. Die Überläufe sowie die Parkplatzfläche entwässern zu einer weiteren im Geländetiefpunkt 

angeordnete ASohle = 680 m², AEinstau = 900 m² große Muldenanlage. Abweichend vom DWA-Arbeits-
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blatt 138 erhält diese Muldenanlage eine Einstautiefe von t = 1,00 m. Somit ist gewährleistet, dass es 

rechnerisch zu keinen Überlaufereignissen kommt.  

In Verbindung mit der teiloptimierten Oberflächenbefestigung entspricht dieses Entwässerungs-

verfahren im vollen Umfang dem § 51a LWG. Es entspricht den Vorgaben des BRW und es 

verursacht keine signifikanten negativen Auswirkungen auf das Quellgebiet des Leimbergbachs. 

8.2.3 Dimensionierung 

Für das im Lageplan dargestellte Einzugsgebiet wurde eine KOSIM Langzeitsimulation unter 

Verwendung der Regenreihe Neviges (Simulationszeitraum 29 Jahre) durchgeführt. Entsprechend des 

Baugrundgutachtens wurden für die Mulden im Kernbereich der Maßregelvollzugsklinik eine 

Untergrunddurchlässigkeit von kf =1 x 10
-6

 m/s und für die Mulde im Geländetiefpunkt eine Unter-

grunddurchlässigkeit von kf =1 x 10
-5

 m/s gewählt. 

Aus der nachfolgenden Tabelle ist ersichtlich, dass die Überlaufhäufigkeit der Versickerungsanlagen 

zwischen n =0,01/a und n = 5,7/a liegt. Die Mulde im Geländetiefpunt (Mulde 9 Parkplatz zentral) 

weist bei einer Einstautiefe von t = 1,0 m eine Überlaufhäufigkeit von n = 0,01/a auf. Die nach DWA-

A 138 geforderte Einstautiefe von t = 0,3 m wird zu n = 1,48/a überschritten. Diese Jährlichkeit 

entspricht einer üblichen Muldendimensionierung. Somit ist gewährleistet, dass die Mulde nach 

Regenende ausreichend schnell wieder abtrocknet. Größere Einstauhöhen entstehen erst bei 

außergewöhnlich langen und starken Niederschlagsereignissen. 

AE,b L B T ASohle AEinstau V n Überlauf nach

[m²] [m] [m] [m] [m²] [m²] [m³] /a

1 innerer Sicherheitsstr. 0,08 115,0 2,0 0,3 22,6 230,0 37,7 0,51 Mulde 9

2 Sportplatz 0,17 100,0 2,0 0,3 19,6 200,0 32,8 0,50 Mulde 1

3 innerer Sicherheitsstr. 0,26 245,0 2,0 0,3 121,8 490,0 91,7 0,88 Mulde 7

4 innerer Sicherheitsstr. 0,37 140,0 2,0 0,3 27,6 280,0 46,0 5,71 Mulde 7

5 äußerer Sicherheitsstr. 0,05 100,0 2,0 0,3 19,6 200,0 32,8 0,03 diffus Mulde 7

6 äußerer Sicherheitsstr. 0,12 230,0 2,0 0,3 45,6 460,0 75,7 0,07 Mulde 7

7 Innen Zentral Mulde 1,40 60,0 15,0 0,3 768,2 900,0 250,1 0,51 Rigole

Innen Zentral Rigole 59,0 14,0 2,0 578,9 1,20 Mulde 9

8 Schanzenweg 0,11 150,0 1,5 0,2 35,9 4,0 35,9 3,01 Mulde 9

9 Parkplatz Zentral 1,32 30,0 30,0 1,0 676,0 900,0 785,3 0,01 diffus

gesamt 3,88 1.737 3.664 1.967 0,01

Mulde

 

Abbildung 14: Dimensionierung 



411111 Ingenieurbüro 
ler Reinhard Beck 

GmbH 61 Ca.KG 

 27 

 

Bei der vorliegenden Berechnung erfolgt der Überlauf des Straßenseitengrabens Schanzenweg in die 

Mulde 9 Parkplatz zentral. Sollte dieses nicht gewünscht sein, kann durch Bau einer Mulden-Rigole 

auf dem Bauwerksüberlauf verzichtet werden. Da die Ermittlung der abflusswirksamen Flächen mit 

Sicherheiten versehen ist, ist bei der Detailplanung diese Dimensionierung zu optimieren. 

9. Kostenschätzung 

Nach der auf Einheitspreisen basierenden Kostenschätzung betragen die Baukosten für die Schmutz-

wasserentwässerung netto ca. 555.000,00 € und für die Niederschlagswasserentwässerung netto ca. 

423.000,00 €. Somit betragen die Gesamtbaukosten ca. netto 0,98 Mio. €, brutto 1,16 Mio. €. 

Text GP

SW Kanal DN250 400 m 300 €/m³ 120.000,00 €

Pumpstation 1 Stck. 60.000 €/m³ 60.000,00 €

Harkenumlaufrechen 1 Stck. 180.000 €/m³ 180.000,00 €

Druckleitung 1.300 m 150 €/m³ 195.000,00 €

Summe 555.000,00 €

Mulde 1 38 m³ 150 €/m³ 5.659,50 €

Mulde 2 33 m³ 150 €/m³ 4.917,00 €

Mulde 3 92 m³ 150 €/m³ 13.747,50 €

Mulde 4 46 m³ 150 €/m³ 6.897,00 €

Mulde 5 33 m³ 150 €/m³ 4.917,00 €

Mulde 6 76 m³ 150 €/m³ 11.352,00 €

Mulde 7 250 m³ 150 €/m³ 37.510,50 €

Rigole 7 579 m³ 220 €/m³ 127.349,20 €

Mulde 8 36 m³ 150 €/m³ 5.389,50 €

Mulde 9 785 m³ 150 €/m³ 117.799,50 €

RW Kanal DN 300 250 m 350 €/m 87.500,00 €

Summe 423.038,70 €

gesamt netto 978.038,70 €

gesamt brutto 1.163.866,05 €

Niederschlagswasser

Menge EP

Schmutzwasser

 

Abbildung 15: Kostenschätzung 
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10. Zuständigkeiten 

Da die Maßregelvollzugsklinik durch einen Eigentümer gebaut und betrieben wird, liegt die 

Zuständigkeit für den Bau und Betrieb der Niederschlagswasserentwässerungsanlagen beim Bauherrn 

bzw. Betreiber. Die Zuständigkeit für den Straßenseitengraben des Schanzenwegs liegt beim Straßen-

baulastträger. 

Für die SW-Freigefällekanäle, die Pumpstation und die SW-Druckleitung bis zur Grundstücksgrenze 

ist auch die Maßregelvollzugsklink zuständig. Die SW-Druckleitung von der Grundstücksgrenze bis 

zur Einleitungsstelle in die MW-Kanalisation liegt im Zuständigkeitsbereich der WSW Energie und 

Wasser AG. 

Für die Maßregelvollzugsklinik sind lediglich Schmutzwassergebühren zu entrichten. 

11. Planunterlagen 

Dem Erläuterungsbericht sind folgende Pläne beigefügt. 

Blatt-

Nr.: 

Bezeichnung Maßstab Plan–Nr.: 

1 Übersichtsplan 1 : 2.500 2972/13032 

2 Übersichtslageplan  1 : 1.000 2972/13033 

    

Abbildung 16: Planverzeichnis 
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12. Zusammenfassung 

Das Land NRW möchte für den Landgerichtsbezirk Wuppertal eine Maßregelvollzugsklinik errichten. 

Der Standort Kleine Höhe ist aus Sicht des Landes hierfür grundsätzlich geeignet. Allerdings befindet 

sich dieser im Quelleinzugsgebiet des Leimbergbachs. Daher ist sicherzustellen, dass dieses 

Bauvorhaben keine quantitativ und qualitativ negativen Auswirkungen auf die Quellschüttungen hat. 

Wegen vorhandener Gewässerengstellen fordert darüber hinaus der Bergisch-Rheinische Wasserver-

band (BRW) einen Ausgleich der Wasserführung gemäß § 66 LWG bis Tn = 100a. 

Unter Verwendung eines für das vormals geplante Gewerbegebiet Kleine Höhe entwickelten 

Bewertungssystems wurde festgestellt, dass herkömmliche Oberflächenbefestigungen in Verbindung 

mit einem herkömmlichen Trennsystem negativen Veränderung für den Gewässerursprung des 

Leimbergbachs bewirken. Durch extensive Dachbegrünungen, weitestgehend wasserdurchlässigen 

Befestigungen der Verkehrswege und Hofflächen in Verbindung mit dezentralen, miteinander 

vernetzten und mit belebter Bodenzone versehenen Versickerungsanlagen werden signifikant negative 

Auswirkungen auf den Gewässerursprung des Leimbergbachs vermieden. Des Weiteren entspricht 

diese Plangebietsentwässerung im vollen Umfang dem § 51a LWG und den Forderungen des BRW 

auf Ausgleich der Wasserführung gemäß § 66 LWG. 

Für die Schmutzentwässerung wird die Ableitung zum Mischwasserkanal Schevenhofer Weg 

empfohlen. Hierfür ist eine zentrale Pumpstation mit nachgeschalteter ca. l = 1.200 m langer 

Druckleitung erforderlich. Für einen störungsfreien Betrieb ist die Pumpstation mit einem automatisch 

arbeitenden Rechen zu versehen. 

Die für diese Entwässerung abgeschätzten Baukosten betragen netto ca. 980.000,00 €. 

Aufgestellt: 

Wuppertal im November 2016/MS/CBU/2972   

  

   

  

 

Ingenieurbüro Reinhard Beck GmbH & Co. KG  
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Aktenvermerk 



 

A K T E N V E R M E R K  Nr. 1 

zur Besprechung vom 31.08.2016 

bei der Stadt Wuppertal 

MS/CBU/2972/15.09.2016 

Teilnehmer: 

Herr Scheinhardt LBMRV NRW 

Frau Hense Stadt Wuppertal (Planungsamt) 

Herr Kassubek  Stadt Wuppertal (Planungsamt) 

Herr Kissing Stadt Wuppertal (ULB) 

Frau Rothe-Schneider WSW Energie & Wasser AG  

Herr Schwefringhaus Ingenieurbüro Reinhard Beck 

Entwässerungsstudie Maßregelvollzugsklinik Kleine Höhe 

Nr. Text Thema 

wer/wann 

1.1 Das Areal der Maßregelvollzugsklinik befindet sich im Einzugsgebiet eines 

Gewässerursprungs. Daher muss die Plangebietsentwässerung auf die 

empfindliche Vorflut abgestimmt werden. 

Anhand der beigefügten PowerPoint Präsentation stellte Herr Schwefringhaus 

die Ergebnisse der Entwässerungsstudie vor. 

Für die Bewertung wurde das für die vormals angedachte Gewerbebebauung 

entwickelte Bewertungsschema verwendet. Somit ist eine Vergleichbarkeit 

gegeben. Anschließend wurden die Ergebnisse diskutiert und die weitere 

Vorgehensweise festgelegt 

Veranlassung 

1.2 Aufgrund der Kuppenlage ist das Plangebiet von zahlreichen Quellen umgeben. 

Die Gewässer nördlich der Nevigeser Straße und der Asbruchbach entwässern 

zum Hardenberger Bach (Einzugsgebiet Ruhr) und die Quellen südlich der 

Nevigeser Straße entwässern zur Düssel. Der Hardenberger Bach fließt durch 

den bis dicht an das Gewässer bebauten Stadtteil Velbert-Langenberg. Hier gibt 

es einen hydraulischen Engpass, der nicht beseitigt werden kann. 

Die Plangebietsentwässerung dürfen die Quellschüttungen nicht signifikant 

negativ beeinträchtigen. Punktuelle Niederschlagswassereinleitungen in die 

Quellbereiche sind nicht zulässig und wegen der Hochwasserproblematik müssen 

die erforderlichen Retentionsbauwerke auf große Jährlichkeiten dimensioniert 

Vorflut 
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Nr. Text Thema 

wer/wann 

werden. 

In den vorangegangenen Studien wurde festgestellt, dass die Gewässer westlich 

der Nevigeser Straße weniger empfindlich und das Gewässer östlich der 

Nevigeser Straße empfindlicher auf eine mögliche Bebauung reagieren. 

Die Maßregelvollzugsklinik liegt fast vollständig im Einzugsgebiet des als 

weniger empfindlich eingestuften Leimbergbachs. Diese Einstufung resultiert 

aus der geringeren Hochwasserproblematik und dem durch die Nevigeser Straße 

durchtrennten Einzugsgebiet. 

1.3 Das Areal Maßregelvollzugklinik hat eine Fläche von AE,k = 4,5 ha welche mit 

Gebäuden, Parkplatz und Verkehrsflächen, Hofflächen sowie einer Sportplatz-

anlage bebaut wird. Hieraus resultiert eine mit Sicherheiten versehene befestigte 

Fläche von AE,b = 3,7 ha. In Abhängigkeit der gewählten Flächenbefestigungen 

ergibt sich eine abflusswirksame Fläche von Au = 2,3-3,6 ha.  

Das vormals angedachte Gewerbegebiet hatte eine Größe von AE,k = 23,5 ha, 

AE,b = 16,9 ha, Au = 15 ha und erstreckte sich über sämtliche Gewässereinzugs-

gebiete.  

Gegenüber der Gewerbebebauung verursacht die Maßregelvollzugsklinik eine 

erheblich kleinere Flächenversiegelung und  stellt nun lediglich für den 

Leimbergbach eine potentielle Belastung dar. Diese ist durch geeignete 

Maßnahmen zu reduzieren. 

Gebietsdaten 

1.4 Aufgrund der fehlenden Infrastruktur ist eine Entwässerung im Mischverfahren 

nicht möglich. 

Eine Entwässerung im klassischen Trennverfahren ist wegen der hiermit 

vorhandenen Gewässerbelastungen (punktuelle Einleitungen) ebenfalls nicht 

möglich. 

Somit ist lediglich ein qualifiziertes Trennverfahren mit größtmöglicher 

Niederschlagsversickerung möglich. Dieses Entwässerungsverfahren erfüllt auch 

die Vorgaben des § 51a LWG. 

Mögliche 

Entwässerungs-

varianten 

1.5 Durch das Büro Halbach + Lange wurden Baugrunduntersuchungen mit den 

folgenden Ergebnissen durchgeführt: 

- Unter einer 25-45 cm mächtigen Oberbodenschicht stehen schluffige-

stuckige Böden an. 

- Ab einer Tiefe von 50-110 cm steht Tonstein mit festen Stücken an 

- Im Innenbereich der Maßregelvollzugsklinik ist der Untergrund mit  

kf = 1-5
-6

 m/s eher schlecht und im Geländetiefpunkt mit kf =1-5
-5

 m/s mäßig 

sickerfähig. 

Eine Versickerung ist grundsätzlich möglich. Es wird jedoch relativ viel Platz 

benötigt, wenn möglich sollten die Versickerungsanlagen im Plangebiet verteilt 

sein. 

Geologie 

 

 

 

 

 

 

 

Fazit 
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Nr. Text Thema 

wer/wann 

1.6 Um die Auswirkungen auf die Quellschüttungen beurteilen zu können wurden 

seinerzeit für die Gewerbegebietserschließung eine Matrix mit zwei 

Bewertungsmaßstäben entwickelt. Der Bewertungsmaßstab A gilt für die 

empfindlicheren Quellbereiche hierfür gilt: 

Abweichung: > 10 % kritisch 

  5-10 % beeinflusst 

  < 5 % unbeeinflusst 

Für die weniger kritischen Quellbereiche gilt der Bewertungsmaßstab B: 

Abweichung: > 25 % kritisch 

  10-25 % beeinflusst 

  < 10 % unbeeinflusst 

Da der Leimbergbach zu den weniger kritischen Gewässern gehört, gilt der 

Bewertungsmaßstab B. 

Mit 26 % Abweichung für den Leimbergbach Quelle Nord bzw. 13 % 

Abweichung für den Bezugspunkt Zusammenfluss der Quelläste ist die 

Versickerung grundsätzlich als kritisch anzusehen. Kompensationen durch eine 

abflussoptimierte Bauweise, Versickerung und Retention sind erforderlich, im 

vorliegenden Fall aber auch möglich. 

Unter Verwendung des Wasserbilanztools der Uni Münster wurden überschlägig 

die Jahreswasserbilanzen ermittelt. Hierbei wurde deutlich, dass herkömmliche 

Oberflächenbefestigungen kritisch sind. Durch extensive Gründächer, größten-

teils wasserdurchlässig befestigte Verkehrsflächen und die Niederschlagswasser-

versickerung in begrünten Mulden kann im Vergleich zum Ist-Zustand eine 

ausgeglichene Wasserbilanz erzielt werden. 

Sofern keine punktförmige Niederschlagswassereinleitung erfolgt, ist der 

Quellabstand der Neubebauung mit ca. 240 m ausreichend. Da die potentiellen 

Niederschlagswasserversickerungsanlagen an bzw. oberhalb des 

Flächenschwerpunktes des Quelleinzugsgebietes liegen, sind keine signifikant 

negativen Veränderungen auf die Fließzeiten des Grundwassers zu erwarten. 

Sofern die Dachflächen extensiv begrünt, der Sportplatz, die Hof- und ein 

Großteil der Verkehrsflächen wasserdurchlässig befestigt werden und das 

gefasste Niederschlagswasser in begrünte Mulden bis zu einer hohen Jährlichkeit 

versickert, ist eine für den Leimbergbach schadlose Bebauung möglich. 

Bewertung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Versiegelung 

 

 

 

 

Wasserbilanz 

 

 

 

 

 

Quellabstand 

 

 

 

 

Fazit 
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Nr. Text Thema 

wer/wann 

1.7 Die Maßregelvollzugsklinik könnte wie folgt entwässert werden: 

- Die Dachflächen werden extensiv begrünt. 

- Die Parkplatzflächen, der Sportplatz, der innere und äußere 

Sicherheitsstreifen sowie 60 % der inneren Verkehrsflächen werden 

wasserdurchlässig befestigt. 

- Der verbreiterte Schanzenweg erhält eine straßenbegleitende 

Muldenkaskade. 

- Entlang des inneren und äußeren Sicherheitssteifens ist ein b =2 m breiter 

Muldenstreifen vorgesehen. 

- Mittig zwischen den Gebäuden der Forensik wird eine zentrale 

Muldenrigole (A = 900 m²) errichtet. 

- Am Parkplatz ist im Geländetiefpunkt eine weitere A = 900 m² große Mulde 

erforderlich. 

- Die Mulden müssen miteinander vernetzt werden, so dass die Mulde auf 

dem Parkplatz das letzte Element darstellt. Nach der Vordimensionierung 

weist diese Mulde und somit das Gesamtsystem eine 100-jährliche 

Überlaufhäufigkeit (n = 0,01/a) auf. 

- Der nächstgelegene Mischwasserkanal befindet sich am Schevenhofer Weg 

in ca. 800 m Entfernung. 

Die Anschlussmöglichkeit nach Neviges wurde wegen der großen 

Entfernung, der Stadtgrenze und der zu querenden Bahnlinie verworfen. 

Eine Freigefälleentwässerung zum Schevenhofer Weg ist nicht möglich. 

Daher ist das Schmutzwasser zu pumpen. Hierfür bieten sich dezentrale 

Pumpen (in den Gebäuden) oder eine zentrale Pumpstation auf dem Areal 

des Parkplatzes an. Aus den Erfahrungen mit der JVA Ronsdorf wird eine 

zentrale Pumpstation mit vorgeschalteter, automatisch arbeitender 

Rechenanlage empfohlen. 

Als Leitungsvariante bietet sich ein Verlauf entlang der Nevigeser Straße 

(Variante 1) oder entlang des östlich verlaufenden Wirtschaftsweges 

(Variante 2) an. Wegen des Verkehrsaufkommens und der zu querenden 

Trinkwasserleitung ist die bauliche Realisierung der Variante 2 einfacher. 

Mögliche Plan-

gebietsent-

wässerung  

Befestigung 

 

 

 

 

NW-

Versickerung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SW-

Entwässerung 

1.8 Die Anwesenden stimmten der vorgeschlagenen Gebietsentwässerung und 

Oberflächenbefestigung zu. 

Da die Freiflächen innerhalb der Forensik auch für therapeutische Zwecke 

genutzt werden sollen, wird geprüft inwieweit die Außengrenzen unter 

Beibehaltung der befestigten Flächen vergrößert werden können. 

Das Ingenieurbüro Reinhard Beck und das LBMRV NRW tauschen diesbe-

züglich die Planunterlagen aus. 

Diskussion 
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Der Aktenvermerk gilt als von allen Beteiligten anerkannt und genehmigt, falls nicht innerhalb von 14 Tagen nach 

Erhalt schriftliche Einwendungen gegen den Inhalt des Textes beim Verfasser vorgetragen werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ingenieurbüro Reinhard Beck 

GmbH & Co. KG 

Verteiler: 

Herr Scheinhardt  LBMRV NRW 

Herr Kassubek   Stadt Wuppertal (Planungsamt) 

Frau Rothe-Schneider WSW Energie & Wasser AG  
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Stellplatznachweis Maßregelvollzugsklinik 

  



Aufgestellt: 
ftr 

el 

Neubau einer Maßregelvollzugsklinik für 
150 Patienten in Wuppertal 

IUM* 
11111g11110 
1.11111M 
«MIM 
111113111111 
MN IN 
11111111.111111 

Bau.. und LiegenschatIslactricb NRW 
Dortmund 

Stellplatznachweis 

In den Richtzahlen für den Stellplatzbedarf gern. Anl. zu Nr. 51.11 W Bau() NRW wird in 
der Nutzungsart ein Bauvorhaben.für den Maßregelvollzug nicht aufgeführt; ebenso keine 
vergleichbare Nutzungsart (wie z.B. Pkt. 7-Krankenanstalten). Hiernach ist der Stellplatzbe-
darf in der Regel nach der Nutzfläche zu berechnen; ergibt sich dabei ein offensichtliches 
Missverhältnis zum tatsächlichen Stellplatzbedarf, so ist die Zahl der Beschäftigten zu Grun-
de zu legen. 

Die geplante Maßregelvollzugsklinik Wuppertal ist für 150 Patienten ausgelegt, für die. Be-
rechnung der Stellplätze wird die Zahl der Beschäftigten zu Grunde gelegt. 

Die geplante Anzahl der Mitarbeiter wird sich voraussichtlich auf 200 Personen belaufen. 
Da für den Maßregelvollzug nicht, wie bei anderen Kliniken, die Patientenzahlen zur Be-
messung der Stellplatzanzahl maßgeblich sind, sondern die Anzahl der Beschäftigten zzgl. 
einiger Besucher und Anlieferung, wird hier die maximale Verkehrsbewegung betrachtet. 
Diese findet in der Übergangszeit der Schichtdienste in der Mittagszeit statt (s. „Beschrei-
bung der zu erwartenden Verkehrsfrequenz"). Hier ist die maximale Anzahl der anwesen-
den Mitarbeiter mit 102 Personen angegeben. 

Daraus ergibt sich folgende Anzahl von KFZ-Stellplätzen: 

max. Anz. anw. Mitarbeiter: 102 

sonstiger Besucherverkehr: 1 1  

Gesamt: 113 Stellplätze 

Davon behindertengerecht: 3 
(gern. DIN 18024 3% der Stellplätze) 

Die Stellplätze sind im. Lageplan nachgewiesen. 

,Fahrradstellplätze werden in ausreichender Anzahl geschaffen. 

Leitung der 
Entwurfs: rbeiten 
Ney 80,• 1.) 13au 
rr 201 

BLB Dortmund, Juni 2016 Seite 1 von 1 



Der Landesbeauftragte für den Maßregeivollzug NRW 

  

,Ra.hmeribedingüngen: 

150 Patienten 
ca. 150 Vollkräfte 
ca. 200 Mitarbeiter 
Hoher Anteil an Selbstfahrern.  

Mitarbeitergruppe Morgens Mittags Nachmittags AbendfNacht 

Willschafts- und Versorgungsdienst 5 5 5 1 
Verwaltung/Leitung 10 10 10 0 

Ärztl.-Dienst/Psychologen 18 18 18 2 

Klinisches Hauspersonal (inkl. 
Cafeteria/Kantine) 8 4 4 
Ambulanz 2 2 2 
Pflegedlerist 20 44 20 
Funktionsdienst 18 18,  
Seelsorge 1 1 1 0 
Zwischensumme: 82 102 78 11 

Sonstige Verkeh 
3esucF er Klinik 
Besucher Patienten p 0 z 0 

Patienten Tranes  sport 2 
2 

Lieferungen..  

Handwerker/Techniker/Wartung/etc. 
ZwiSchensumme: 

GESAMT 93 113 89 11 

Es zeigt sich, dass die maximalen Verkehrsbewegungen in der Übergangszeit der 

Schichtdienste in der Mittagszeit anfallen..  

Anlage zur uvora a e Wuppertal, ilrlüngstener Straße 
2 / 2 

r 



Der Landeckeaufttragte für den Maßregelvollzug NRW 

4 b) zu erwartende Verkehrsfrequenz 

Die zu erwartenden Kraftfahrzeugverkehre gliedern sich in die Folgende parten: 

• Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Besucherinnen und Besucher 

Patiententransport 

Lieferungen 

Handwerksbetriebe tc, 

Die weit überwiegende Anzahl an Verkehrsbewegurigen wird durch die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verursacht werden. Es kann davon ausgegangen 

werden, dass der größte Teil der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit dem eigenen 

PKW fahren wird. In wieweit Fahrgemeinschaften eine Rolle spielen kann noch nicht 

abgeschätzt werden. 

Anlieferungen und sonstige Transporte (Werkstätten etc.) werden in aller Regel mit 

LKW bis 7,6 Tonnen durchgeführt, Auch für Patiententransporte werden keine  

größeren Fahrzeuge (Busse o.ä) benötigt. 

Die folgende Tabelle zeigt unter Berücksichtigung verschiedener 

Rahmenbedingungen die anwesenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, bzw. die zu 

erwartenden Verkehrsbewegungen. 

Anlage zlr Bauvöranfrage Wuppertal, Müngste or Straße 
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Baugrunduntersuchung 
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1 VORGANG / AUFGABENSTELLUNG 

 

Im Zuge der geplanten Maßregelvollzugsanlage Kleine Höhe in Wuppertal erstellt 

das Ingenieurbüro Reinhard Beck im Auftrag der WSW Energie & Wasser AG eine 

Entwässerungsstudie zur Ableitung der anfallenden Regenwässer. Dabei werden 

auch die Möglichkeiten einer Versickerung einbezogen.  

 

Um die Untergrundverhältnisse und Durchlässigkeitseigenschaften in den geplan-

ten Versickerungsbereichen beurteilen zu können, ist das Ingenieurbüro Halbach + 

Lange mit der Durchführung von Baugrundaufschlüssen und Versickerungsversu-

chen beauftragt worden. 

 

Das Untersuchungsprogramm wurde in einer Ortsbegehung am 22.06.2016 mit der 

Bearbeiterin der WSW AG sowie dem Bearbeiter des Ingenieurbüros Beck erörtert. 

Die Aufschlussarbeiten sind im August 2016 ausgeführt worden. Erste Ergebnisse 

wurden unmittelbar folgend im Vorabzug übergeben.  

 

 

2 UNTERSUCHUNGSPROGRAMM 

 

Für die Versickerungsanlage steht ein etwa von Südwest nach Nordost verlaufen-

der Bereich in der Mitte des geplanten Baugebietes zur Diskussion. Außerdem soll 

ein Versickerungsstrang parallel zur Nevigeser Straße bis zum Schanzenweg an-

geordnet werden. In diesen Bereichen wurden mit einem Vertragsunternehmen der 

WSW AG am 9. und 10. August 2016 sechs Baggerschürfgruben angelegt. Die La-

ge der Aufschlusspunkte geht aus dem Lageplanausschnitt in der Anlage 1 hervor. 

Die aufgenommene Schichtenfolge ist in dieser Anlage in Form von Schichtprofilen 

nach DIN 4023 dargestellt. 

 

Die Grundrissabmessungen der Schürfgruben betrugen etwa 0,8 m x 0,8 m bis 

0,8 m x 1,1 m. In den Schürfgruben wurden zunächst in einer Tiefe von ca. 1,1 m 



 
 
Projekt-Nr. 16.040  
 
 
 
 

 
  Seite 4 
 

bis 1,4 m Versickerungsversuche ausgeführt. Die mit Hilfe eines Wasserbehälters 

verfügbare Wassermenge reichte in den Schurflöchern für eine Einstauhöhe von 

ca. 0,3 m bis 0,4 m. Anschließend wurde die Wasserspiegelsenkung über einen 

Zeitraum von 30 Minuten gemessen.  

 

Da an den Punkten 3 bis 6 zunächst eine deutlich geringere Sickerrate als an den 

Punkten 1 und 2 festgestellt wurde, sind diese Schürfe in einem zweiten Schritt 

noch bis t ∼ 2 m vertieft worden. Anschließend wurden in dieser Ebene erneut Ver-

sickerungsversuche ausgeführt.  

 

Die aus den Versickerungsversuchen zu errechnenden Durchlässigkeitskoeffizien-

ten sind in der Anlage 1 neben den Schichtprofilen eingetragen.  

 

 

3 UNTERGRUNDVERHÄLTNISSE 

 

Nach der geologischen / hydrologischen Karte von NRW, Blatt 4708 Wuppertal-

Elberfeld, wird der tiefere Untergrund von Festgesteinen des Oberdevons gebildet. 

Diese Gesteine der sogenannten Velberter Fazies werden als graue Schiefer mit 

seltenen Kalk- und Sandsteinbänken beschrieben.  

 

Bei den Untersuchungen wurde zunächst ein Oberboden in einer Dicke von d ∼ 

25 cm bis 35 cm festgestellt. Dieser Oberboden wurde an den Punkten 1 bis 3 als 

aufgefüllt angesprochen. An den Aufschlusspunkten 2 und 3 folgen dann noch wei-

tere Auffüllungen bis zu einer Tiefe von 1,0 m bzw. 0,9 m. Dies hängt wahrschein-

lich mit einer früheren Trasse der Nevigeser Straße zusammen. Die Auffüllungen 

bestehen aus einem steinigen Lehm, bzw. stark verlehmten, kleinstückigen Fels-

schutt. Am Punkt 2 waren Aschereste eingelagert.  

 

Die Schürfgruben 1 sowie 3 bis 6 zeigen in der weiteren Schichtenfolge noch bin-

dige Überlagerungsböden. Hierbei handelt es sich um tonige, sandige Schluffe, in 

die überwiegend auch in geringem Umfang Tonsteinstücke eingelagert sind.  
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Das verwitterte Grundgebirge ist dann an den Punkten 1 sowie 3 bis 6 ab einer 

Tiefe von 0,8 m bis 1,1 m aufgeschlossen worden. An den Aufschlusspunkten ste-

hen ausschließlich Tonsteine an, die weitgehend bis zur gewählten Aufschlusstiefe 

bei 2 m relativ stark verwittert sind. Lediglich am Punkt 6 musste der Schurf bei 

dem eingesetzten Bagger in 1,9 m Tiefe wegen der hohen Festigkeit abgebrochen 

werden.  

 

Der Schurf 2 zeigt unter den Auffüllungen ebenfalls ein stückiges, verwittertes 

Tonsteinmaterial. Hier lagen allerdings bei einzelnen Tonsteinstücken Kan-

tenrundungen vor, so dass das Material wahrscheinlich fluviatil umgelagert ist und 

noch nicht die gewachsenen Gebirgsschichten anzeigt.  

 

Grundwasser wurde bei den Aufschlussarbeiten im August 2016 nicht festgestellt. 

Grundwassergleichenkarten stehen für die Region nicht zur Verfügung. Nach den 

Erfahrungen kann in den tieferen Gebirgsschichten eine unregelmäßige Schicht- 

und Kluftwasserführung vorliegen. 

 

 

4 ERGEBNIS DER VERSICKERUNGSVERSUCHE / 

BEMESSUNGSEMPFEHLUNG  

 

Auf Grundlage der Vorgespräche wurden zunächst in einer Tiefe von 1,1 m bis 

1,4 m Versickerungsversuche ausgeführt. An den Versuchsstellen 1 und 2 ergaben 

sich mit 5,9 x 10-5 m/s bzw. 5,1 x 10-5 m/s relativ hohe Sickerraten. Dort wurde auf 

weitere Versuche verzichtet. 

 

Am Schurf 3 liegt der Durchlässigkeitskoeffizient in 1,1 m Tiefe bei 1,0 x 10-5-m/s. 

Daraufhin wurde in 2 m Tiefe ein zweiter Versuch angesetzt. Dabei ergab sich der  

Durchlässigkeitskoeffizient allerdings nur noch mit 1,3 x 10-6 m/s. 

 

An den Aufschlussstellen 4 bis 6 wurden insgesamt zwei Tiefenbereiche unter-

sucht. Mit einem Durchlässigkeitskoeffizient von 1,4 bis max. 4,3 x 10-6 m/s zeigen 

alle Versuche deutlich geringere Sickerraten.  
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Für die Bemessung wird empfohlen, im Hinblick auf die Langzeitfunktion im Be-

reich der Punkte 3 bis 6 von einem mittleren Durchlässigkeitskoeffizienten 

k = 1,0 x 10-6 m/s auszugehen. Für den Bereich der Punkte 1 und 2 wird ein Wert 

von 1,0 x 10-5 m/s empfohlen.  

 

Halbach + Lange Ingenieurbüro 

 

 

 

 

 (Halbach) (Lange) 

 
1 Anlage  

Verteiler: Ingenieurbüro R. Beck , 1 x digital (pdf) 
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nach DIN 4023

naß

breiig
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steif

Wasser angetroffen

-5.00
(12.3.92) 

Wasser ausgespiegelt

-7.00
(12.3.92) 7h

Wasserstand im Pegel

-9.00
12.3.92

Wasser steigend

-11.00
(12.3.92) 7h

-12.00

Wasser fallend
-13.00
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Stein,steinig X,x

Tonstein Tst
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Auffüllung A

Versuch im Schurf

Sickerrate  [m/s]

Baggerschurf
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5
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Lageplan
M 1:1000

A,Oberboden
-U,t',fs*,g',h- Wurzelreste
-G=Felsschutt-
mU.gU,t',fs,g' -G=Tst-Stücke-

((Tst)) mit festen
Stücken -U,t,fs*,g-

5.9 x 10-5

A,Oberboden
-U,t',s*,g,h*- Wurzelreste

A,U,t',s*,g,h*
Aschereste unrein
-G=Felsschutt-

Tst-Stücke verlehmt
-G,s,u*,t',k,o- G=z.T. gerundet-

((Tst)) mit festen Stücken
-G,s,u*,t- G=z.T. gerundet-

5.1 x 10-5

A,Oberboden
-U,t',s*,h- Wurzelreste

A,Felsschutt stark verlehmt
-G,s,u*,t',h- Wurzelreste

mU-gU,t',fs,g' -G=Tst-Stücke-

((Tst)) mit festen
Stücken -U,t*,fs,g-

1.0 x 10-5

1.3 x 10-6

Oberboden
-mU-gU,t*,fs*,h-
Wurzelreste

U,t,fs

((Tst)) mit festen
Stücken -U,t,fs,g-

1.4 x 10-6

1.7 x 10-6

Oberboden
-mU-gU,t',fs*,h-
Wurzelreste

U,t,fs,g'
-G=Tst-Stücke-

((Tst)) mit festen
Stücken -U,t,s,g*-

((Tst)) mit festen Stücken
geschiefert -G,x,s',u,t'-

4.3 x 10-6

1.7 x 10-6

Oberboden
-mU-gU,t',fs*,h-
Wurzelreste

U,t,fs,g'
-G=Tst-Stücke-

((Tst)) mit festen
Stücken -U,t,s,g*-

((Tst)) mit festen Stücken
geschiefert -G,x,s',u,t'-

2.0 x 10-6

3.8 x 10-6
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Befestigungsvarianten 

  



 Projekt 2972: 

Entwässerungsstudie Maßregelvollzugsklinik Kleine Höhe

Ingenieurbüro Reinhard Beck  2972_Daten.xlsx  -  24.11.2016 1/1

Fläche

AE,k AE,b Au AE,b Au AE,b Au AE,b Au AE,b Au AE Au

[ha] [ha] [ha] [m²] [m²] [m²] [m²] [m²] [m²] [m²] [m²] [m²] [m²]

Gebäude I 0,25 0,25 0,15 0 1.360 816 0 1.113 668 0

Gebäude II 0,24 0,24 0,14 0 1.360 816 0 1.055 633 0

Gebäude III 0,05 0,05 0,03 0 529 317 0 0 0

Gebäude IV 0,13 0,13 0,08 0 1.040 624 0 260 156 0

Gebäude V 0,13 0,13 0,08 0 1.040 624 0 260 156 0

Gebäude VI 0,06 0,06 0,03 0 582 349 0 0 0 0

Gebäude VII 0,06 0,06 0,04 0 617 370 0 0 0 0

Sportplatz 0,10 0,10 0,03 0 0 0 970 291 0

innere Verkehrsflächen 0,89 0,80 0,57 0 0 2.670 2.537 5.340 3.204 890 0

Innere Umfahrung 0,51 0,51 0,31 0 0 0 5.130 3.078 0

Äußere Umfahrung 0,40 0,40 0,24 0 0 0 4.035 2.421 0

Parkpalette 0,28 0,28 0,26 0 0 2.765 2.627 0 0

Parkplatz Rangierflächen 0,38 0,38 0,23 0 0 0 3.810 2.286 0

Betriebsfläche Pumpstation 0,01 0,01 0,01 0 0 100 95 0 0

Betriebsfläche Mulde 0,04 0,04 0,02 0 0 0 390 234 0

Schanzenweg 0,11 0,11 0,10 0 0 1.055 1.002 0 0

Grünflächen Forensik 0,99 0,33 0,30 0 0 3.300 2.970 0 6.600 0

Summe BP 4,63 3,88 2,63 0 0 6.528 3.917 9.890 9.231 22.363 13.127 7.490 0

vorh. Verkehrswege 0,60 0,05 0,05 0 0 500 475 0 0

Grünflächen sonstige 6,39 0,00 0,00 0 0 0 0 63.900 0

gesamt 11,62 3,93 2,67 0 0 6.528 3.917 10.390 9.706 22.363 13.127 71.390 0

Grünfläche

Flächenvariante 2: teiloptimierte Befestigung

Summe Dach Gründach

Hof/Straße 

versiegelt Hof durchlässig



 Projekt 2972: 

Entwässerungsstudie Maßregelvollzugsklinik Kleine Höhe

Ingenieurbüro Reinhard Beck  2972_Daten.xlsx  -  24.11.2016 1/2

Fläche

AE,k AE,b Au AE,b Au AE,b Au AE,b Au AE,b Au AE Au

[ha] [ha] [ha] [m²] [m²] [m²] [m²] [m²] [m²] [m²] [m²] [m²] [m²]

Gebäude I 0,25 0,25 0,15 0 1.360 816 0 1.113 668 0

Gebäude II 0,24 0,24 0,14 0 1.360 816 0 1.055 633 0

Gebäude III 0,05 0,05 0,03 0 529 317 0 0 0

Gebäude IV 0,13 0,13 0,08 0 1.040 624 0 260 156 0

Gebäude V 0,13 0,13 0,08 0 1.040 624 0 260 156 0

Gebäude VI 0,06 0,06 0,03 0 582 349 0 0 0 0

Gebäude VII 0,06 0,06 0,04 0 617 370 0 0 0 0

Sportplatz 0,10 0,10 0,03 0 0 0 970 291 0

innere Verkehrsflächen 0,89 0,80 0,48 0 0 0 8.010 4.806 890 0

Innere Umfahrung 0,51 0,51 0,31 0 0 0 5.130 3.078 0

Äußere Umfahrung 0,40 0,40 0,24 0 0 0 4.035 2.421 0

Parkpalette 0,28 0,28 0,26 0 0 2.765 2.627 0 0

Parkplatz Rangierflächen 0,38 0,38 0,23 0 0 0 3.810 2.286 0

Betriebsfläche Pumpstation 0,01 0,01 0,01 0 0 100 95 0 0

Betriebsfläche Mulde 0,04 0,04 0,02 0 0 0 390 234 0

Schanzenweg 0,11 0,11 0,10 0 0 1.055 1.002 0 0

Grünflächen Forensik 0,99 0,33 0,30 0 0 3.300 2.970 0 6.600 0

Summe BP 4,63 3,88 2,53 0 0 6.528 3.917 7.220 6.694 25.033 14.729 7.490 0

vorh. Verkehrswege 0,60 0,05 0,05 0 0 500 450 0 0

Grünflächen sonstige 6,39 0,00 0,00 0 0 0 0 63.900 0

gesamt 11,62 3,93 2,58 0 0 6.528 3.917 7.720 7.144 25.033 14.729 71.390 0

Flächenvariante 3: optimierte Befestigung

Summe Dach Gründach

Hof/Straße 

versiegelt Hof durchlässig Grünfläche



 Projekt 2972: 

Entwässerungsstudie Maßregelvollzugsklinik Kleine Höhe
Ingenieurbüro Reinhard Beck  2972_Daten.xlsx  -  24.11.2016 1/2

Fläche

AE,k AE,b Au AE,b Au AE,b Au AE,b Au AE,b Au AE Au

[ha] [ha] [ha] [m²] [m²] [m²] [m²] [m²] [m²] [m²] [m²] [m²] [m²]

Gebäude I 0,25 0,25 0,24 1.360 1.360 0 1.113 1.057 0 0

Gebäude II 0,24 0,24 0,24 1.360 1.360 0 1.055 1.002 0 0

Gebäude III 0,05 0,05 0,05 529 529 0 0 0 0

Gebäude IV 0,13 0,13 0,13 1.040 1.040 0 260 247 0 0

Gebäude V 0,13 0,13 0,13 1.040 1.040 0 260 247 0 0

Gebäude VI 0,06 0,06 0,06 582 582 0 0 0 0 0

Gebäude VII 0,06 0,06 0,06 617 617 0 0 0 0 0

Sportplatz 0,10 0,10 0,09 0 0 970 922 0 0

innere Verkehrsflächen 0,89 0,89 0,85 0 0 8.900 8.455 0 0

Innere Umfahrung 0,51 0,51 0,49 0 0 5.130 4.874 0 0

Äußere Umfahrung 0,40 0,40 0,38 0 0 4.035 3.833 0 0

Parkpalette 0,28 0,28 0,26 0 0 2.765 2.627 0 0

Parkplatz Rangierflächen 0,38 0,38 0,36 0 0 3.810 3.620 0 0

Betriebsfläche Pumpstation 0,01 0,01 0,01 0 0 100 95 0 0

Betriebsfläche Mulde 0,04 0,04 0,02 0 0 0 390 234 0

Schanzenweg 0,11 0,11 0,10 0 0 1.055 1.002 0 0

Grünflächen Forensik 0,99 0,33 0,30 0 0 3.300 2.970 0 6.600 0

Summe BP 4,63 3,97 3,77 6.528 6.528 0 0 32.753 30.950 390 234 6.600 0

vorh. Verkehrswege 0,60 0,05 0,05 0 0 500 475 0 0

Grünflächen sonstige 6,39 0,00 0,00 0 0 0 0 63.900 0

gesamt 11,62 4,02 3,82 6.528 6.528 0 0 33.253 31.425 390 234 70.500 0

Grünfläche

Flächenvariante 1: herkömmlich befestigt

Summe Dach Gründach

Hof/Straße 

versiegelt Hof durchlässig
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Regenwetterabflüsse
Entwässerungsstudie Maßregelvollzugsklinik Kleine Höhe
Modus: Nachweis Stand: Donnerstag, 3. November 2016

Regenwetterabflüsse

äußerer Sicherheitsstr. 2
(teilbefestigt) Fläche 0,0924 ha Parametersatz Pflasterfl., Fu

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 432,4 mm/a VQR 400 m³/a

äußerer Sicherheitsstr. 3
(teilbefestigt) Fläche 0,1179 ha Parametersatz Pflasterfl., Fu

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 432,4 mm/a VQR 510 m³/a

äußerer Sicherheitsstr. 4
(teilbefestigt) Fläche 0,0993 ha Parametersatz Pflasterfl., Fu

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 432,4 mm/a VQR 429 m³/a

äußerer Sicherheitsstr.1
(teilbefestigt) Fläche 0,0446 ha Parametersatz Pflasterfl., Fu

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 432,4 mm/a VQR 193 m³/a

äußerer Sicherheitsstreifen 5
(teilbefestigt) Fläche 0,0493 ha Parametersatz Pflasterfl., Fu

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 432,4 mm/a VQR 213 m³/a

Fläche Sportplatz (unbefestigt) Fläche 0,0970 ha Parametersatz Rasen

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 7,4 mm/a VQR 7 m³/a

Gebaüde I + II + IV (teilbefestigt) Fläche 0,3760 ha Parametersatz Gründach, inten

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 383,1 mm/a VQR 1.440 m³/a

Gebäude III (teilbefestigt) Fläche 0,0529 ha Parametersatz Gründach, inten

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 383,1 mm/a VQR 203 m³/a

Gebäude V (teilbefestigt) Fläche 0,1040 ha Parametersatz Gründach, inten

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 383,1 mm/a VQR 398 m³/a

Gebäude VI + VII (teilbefestigt) Fläche 0,1199 ha Parametersatz Gründach, inten

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 383,1 mm/a VQR 459 m³/a

Grünflächen (unbefestigt) Fläche 0,9900 ha Parametersatz Rasen

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 7,4 mm/a VQR 74 m³/a

Hof Gebäude I + II (befestigt) Fläche 0,2168 ha Parametersatz Straßenflächen

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 724,4 mm/a VQR 1.571 m³/a

Hof Gebäude IV-V (befestigt) Fläche 0,0520 ha Parametersatz Straßenflächen

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 724,4 mm/a VQR 377 m³/a

inndere Verkehrsfl. durchl.
(teilbefestigt) Fläche 0,5340 ha Parametersatz Pflasterfl., Fu

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 432,4 mm/a VQR 2.309 m³/a

innere Verkehrsfl. undurchl.
(befestigt) Fläche 0,2670 ha Parametersatz Straßenflächen

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 724,4 mm/a VQR 1.934 m³/a

Innerer Sicherheitsstr. 1
(teilbefestigt) Fläche 0,0820 ha Parametersatz Pflasterfl., Fu

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 432,4 mm/a VQR 355 m³/a

42369 Wuppertal
Kocherstr. 27
Ingenieurbüro Reinhard Beck GmbH&Co. KG

Tel.: 0202/24678-0
Fax: 0202/24678-44

EMail: info@ibbeck.de

KOSIM 7.4.3 © 2009 - 2012 GmbH, Engelbosteler Damm 22, D-30167 Hannover, www.itwh.de Seite 1/6



L4 

Regenwetterabflüsse
Entwässerungsstudie Maßregelvollzugsklinik Kleine Höhe
Modus: Nachweis Stand: Donnerstag, 3. November 2016

Regenwetterabflüsse

Innerer Sicherheitsstr. 2
(teilbefestigt) Fläche 0,0726 ha Parametersatz Pflasterfl., Fu

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 432,4 mm/a VQR 314 m³/a

innerer Sicherheitsstr. 3
(teilbefestigt) Fläche 0,1670 ha Parametersatz Pflasterfl., Fu

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 432,4 mm/a VQR 722 m³/a

innerer Sicherheitsstr. 4
(teilbefestigt) Fläche 0,0995 ha Parametersatz Pflasterfl., Fu

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 432,4 mm/a VQR 430 m³/a

innerer Sicherheitsstr. 5
(teilbefestigt) Fläche 0,0919 ha Parametersatz Pflasterfl., Fu

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 432,4 mm/a VQR 397 m³/a

M 1 inneres Sicherheitsstr.
(befestigt) Fläche 0,0230 ha Parametersatz Muldenflächen

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 870,4 mm/a VQR 200 m³/a

M 2 Sportplatz (befestigt) Fläche 0,0200 ha Parametersatz Muldenflächen

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 870,4 mm/a VQR 174 m³/a

M 3 innerer Sicherheitsstr.
(befestigt) Fläche 0,0490 ha Parametersatz Muldenflächen

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 870,4 mm/a VQR 426 m³/a

M 4 innerer Sicherheittsstr.
(befestigt) Fläche 0,0280 ha Parametersatz Muldenflächen

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 870,4 mm/a VQR 244 m³/a

M 5 äußerer Sicherheitsstr.
(befestigt) Fläche 0,0200 ha Parametersatz Muldenflächen

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 870,4 mm/a VQR 174 m³/a

M 6 äußerer Sicherheitsstr.
(befestigt) Fläche 0,0460 ha Parametersatz Muldenflächen

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 870,4 mm/a VQR 400 m³/a

Mulde  Parkplatz zentral (befestigt) Fläche 0,0900 ha Parametersatz Muldenflächen

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 870,4 mm/a VQR 783 m³/a

Mulde innen Zentral (befestigt) Fläche 0,0900 ha Parametersatz Muldenflächen

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 870,4 mm/a VQR 783 m³/a

Mulde Schanzenweg (befestigt) Fläche 0,0225 ha Parametersatz Muldenflächen

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 870,4 mm/a VQR 196 m³/a

Parkpalette (befestigt) Fläche 0,2765 ha Parametersatz Straßenflächen

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 724,4 mm/a VQR 2.003 m³/a

Parkplatz Rangierflächen
(teilbefestigt) Fläche 0,3810 ha Parametersatz Pflasterfl., Fu

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 432,4 mm/a VQR 1.647 m³/a

Schanzenweg (befestigt) Fläche 0,1055 ha Parametersatz Straßenflächen

Nbrutto 1.087,3 mm/a Nnetto 724,4 mm/a VQR 764 m³/a

42369 Wuppertal
Kocherstr. 27
Ingenieurbüro Reinhard Beck GmbH&Co. KG

Tel.: 0202/24678-0
Fax: 0202/24678-44

EMail: info@ibbeck.de
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L4 

Regenwetterabflüsse
Entwässerungsstudie Maßregelvollzugsklinik Kleine Höhe
Modus: Nachweis Stand: Donnerstag, 3. November 2016

Regenwetterabflüsse

Gesamt AE,b 1,3063 ha AE,tb 2,4843 ha AE,nb 1,0870 ha

AE,nat 0,0000 ha AE 4,8776 ha

VQR,b 10.030 m³/a VQR,tb 10.420 m³/a VQR,nb 81 m³/a

VQR,nat 0 m³/a VQR 20.531 m³/a

42369 Wuppertal
Kocherstr. 27
Ingenieurbüro Reinhard Beck GmbH&Co. KG

Tel.: 0202/24678-0
Fax: 0202/24678-44

EMail: info@ibbeck.de

KOSIM 7.4.3 © 2009 - 2012 GmbH, Engelbosteler Damm 22, D-30167 Hannover, www.itwh.de Seite 3/6
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Mulden
Entwässerungsstudie Maßregelvollzugsklinik Kleine Höhe
Modus: Nachweis Stand: Donnerstag, 3. November 2016

Mulden

M 1 inneres Sicherheitsstr. Länge 115,00 m AE,b 0,0000 ha V,Verd 571 m³

Breite 2,00 m kf-Wert -061*10 m/s V,Vers 15.565 m³

Tiefe 0,30 m Qsick 414,0 l/h VQue 132 m³

Neigung   1: 3,00 - Mächtigkeit 0,30 m Que,max 11,69 l/s

Oberfläche 230,00 m² Vvorh 37,73 m³ Verf 30,51 m³

Sohlfläche 22,64 m² n,erf 1,00 1/a n,vorh 0,51 1/a

M 2 Sportplatz Länge 100,00 m AE,b 0,0000 ha V,Verd 509 m³

Breite 2,00 m kf-Wert -061*10 m/s V,Vers 13.850 m³

Tiefe 0,30 m Qsick 360,0 l/h VQue 86 m³

Neigung   1: 3,00 - Mächtigkeit 0,30 m Que,max 7,11 l/s

Oberfläche 200,00 m² Vvorh 32,78 m³ Verf 27,44 m³

Sohlfläche 19,64 m² n,erf 1,00 1/a n,vorh 0,50 1/a

M 3 innerer Sicherheitsstr. Länge 245,00 m AE,b 0,0000 ha V,Verd 1.571 m³

Breite 2,00 m kf-Wert -061*10 m/s V,Vers 43.034 m³

Tiefe 0,30 m Qsick 882,0 l/h VQue 551 m³

Neigung   1: 2,50 - Mächtigkeit 0,30 m Que,max 16,83 l/s

Oberfläche 490,00 m² Vvorh 91,65 m³ Verf 88,36 m³

Sohlfläche 121,75 m² n,erf 1,00 1/a n,vorh 0,88 1/a

M 4 innerer Sicherheittsstr. Länge 140,00 m AE,b 0,2168 ha V,Verd 1.886 m³

Breite 2,00 m kf-Wert -061*10 m/s V,Vers 49.162 m³

Tiefe 0,30 m Qsick 504,0 l/h VQue 20.636 m³

Neigung   1: 3,00 - Mächtigkeit 0,30 m Que,max 53,62 l/s

Oberfläche 280,00 m² Vvorh 45,98 m³ Verf 243,50 m³

Sohlfläche 27,64 m² n,erf 1,00 1/a n,vorh 5,71 1/a

M 5 äußerer Sicherheitsstr. Länge 100,00 m AE,b 0,0000 ha V,Verd 380 m³

Breite 2,00 m kf-Wert -061*10 m/s V,Vers 10.322 m³

Tiefe 0,30 m Qsick 360,0 l/h VQue 0 m³

Neigung   1: 3,00 - Mächtigkeit 0,30 m Que,max 0,00 l/s

Oberfläche 200,00 m² Vvorh 32,78 m³ Verf 37,94 m³

Sohlfläche 19,64 m² n,erf 0,01 1/a n,vorh 0,03 1/a

M 6 äußerer Sicherheitsstr. Länge 230,00 m AE,b 0,0000 ha V,Verd 942 m³

Breite 2,00 m kf-Wert -061*10 m/s V,Vers 25.595 m³

Tiefe 0,30 m Qsick 828,0 l/h VQue 11 m³

Neigung   1: 3,00 - Mächtigkeit 0,30 m Que,max 3,17 l/s

Oberfläche 460,00 m² Vvorh 75,68 m³ Verf 45,31 m³

Sohlfläche 45,64 m² n,erf 1,00 1/a n,vorh 0,07 1/a

42369 Wuppertal
Kocherstr. 27
Ingenieurbüro Reinhard Beck GmbH&Co. KG

Tel.: 0202/24678-0
Fax: 0202/24678-44

EMail: info@ibbeck.de
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Mulden
Entwässerungsstudie Maßregelvollzugsklinik Kleine Höhe
Modus: Nachweis Stand: Donnerstag, 3. November 2016

Mulden

Mulde  Parkplatz zentral Länge 30,00 m AE,b 0,2765 ha V,Verd 586 m³

Breite 30,00 m kf-Wert -051*10 m/s V,Vers 200.459 m³

Tiefe 1,00 m Qsick 16.200,0 l/h VQue 0 m³

Neigung   1: 2,00 - Mächtigkeit 0,30 m Que,max 0,00 l/s

Oberfläche 900,00 m² Vvorh 785,33 m³ Verf 826,75 m³

Sohlfläche 676,00 m² n,erf 0,01 1/a n,vorh 0,01 1/a

Mulde innen Zentral Länge 60,00 m AE,b 0,3190 ha V,Verd 633 m³

Breite 15,00 m kf-Wert -051*10 m/s V,Vers 216.008 m³

Tiefe 0,30 m Qsick 16.200,0 l/h VQue 1.049 m³

Neigung   1: 3,00 - Mächtigkeit 0,30 m Que,max 125,51 l/s

Oberfläche 900,00 m² Vvorh 250,07 m³ Verf 148,97 m³

Sohlfläche 768,24 m² n,erf 2,00 1/a n,vorh 0,51 1/a

Mulde Schanzenweg Länge 150,00 m AE,b 0,1055 ha V,Verd 944 m³

Breite 1,50 m kf-Wert -061*10 m/s V,Vers 25.599 m³

Tiefe 0,20 m Qsick 405,0 l/h VQue 1.461 m³

Neigung   1: 1,50 - Mächtigkeit 0,30 m Que,max 13,33 l/s

Oberfläche 225,00 m² Vvorh 35,93 m³ Verf 55,36 m³

Sohlfläche 134,46 m² n,erf 1,00 1/a n,vorh 3,01 1/a

Gesamt Länge 1.170,00 m AE,b 0,9178 ha V,Verd 8.021 m³

Breite 58,50 m Qsick 36.153,00 l/h V,Vers 599.594 m³

Oberfläche 3.885,00 m² VQue 23.925 m³

Sohlfläche 1.835,65 m² Vvorh 1.387,96 m³ Verf 1.504,14 m³

42369 Wuppertal
Kocherstr. 27
Ingenieurbüro Reinhard Beck GmbH&Co. KG

Tel.: 0202/24678-0
Fax: 0202/24678-44

EMail: info@ibbeck.de
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L4 

Rigolen
Entwässerungsstudie Maßregelvollzugsklinik Kleine Höhe
Modus: Nachweis Stand: Donnerstag, 3. November 2016

Rigolen

Rigole innen Zentral Länge 59,00 m AE,b,kum 0,3190 ha V,Vers 197.066 m³

Breite 14,00 m kf-Wert -061*10 m/s VQDr 0 m³

H 2,00 m Qsick 1.699,2 l/h VQue 9.823 m³

QDr 0,00 l/s Drosselspende 0,00 l/s/ha Que,max 64,41 l/s

DN Dränrohr 150 mm Vvorh 578,86 m³ Verf 829,93 m³

Höhe Dränrohr 0,00 m n,erf 0,50 1/a n,vorh 1,20 1/a

Gesamt Länge 59,0 m Qsick 1.699,2 l/h V,Vers 197.066 m³

Breite 14,0 m Vvorh 578,86 m³ VQue 9.823 m³

Verf 829,93 m³

42369 Wuppertal
Kocherstr. 27
Ingenieurbüro Reinhard Beck GmbH&Co. KG

Tel.: 0202/24678-0
Fax: 0202/24678-44

EMail: info@ibbeck.de
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Ingenieurbüro Reinhard Beck Gmbli&Co. KG 

Kocherstr. 27 Tel.: 0202/24678-0 EMail: info@ibbeck.de  
42369 Wuppertal Fax: 0202/24678-44 

Mulden 
Entwässerungsstudie Maßregelvollzugsklinik Kleine Höhe 
Modus: Nachweis Stand: Donnerstag, 3. November 2016 

Mulden 

Mulde Parkplatz zentral Länge 27,00 m AE,b 0,2765 ha V,Verd 549 m2  

Breite 27,00 m kf-Wert 1*104)5  m/s V,Vers 190.853 m2  

Tiefe 0,30 m Qsick 13.122,0 1/h VQue 5.303 m3  

Neigung 1: 2,00 - Mächtigkeit 0,30 m Que,max 163,45 Vs 

Oberfläche 729,00 e Vvorh 209,12 rrf Verf 889,47 e 
Sohlfläche 665,64 m2  n,erf 0,01 1/a n,vorh 1,48 1/a 

Mul innen Zentral Länge 60,00 m AEb 0,3190 ha V,Verd 633 m3  

Breite 15,00 m kf-Wert 110-55  m/s V,Vers 216.008 rn2  

Tiefe 0,30 m Qsick 16.200,0 I/h VQue 1.049 rn2  

Neigung 1: 3,00 - Mächtigkeit 0,30 m Que,max 125,51 Vs 

• . - .iläche 900,00 m2  Vvorh 250,07 rn. Verf 148,97 rn2  

Sohlfläch• 768,24 e n,erf 2,00 1/a n,vorh 0,51 1/a 

Mulde Schanzenweg Länge 150,00 m AE,b 0,1055 ha V,Verd 944 m' 

Breite , •• kf-Wert 110-55  m/s V,Vers 25.599 m* 

Tiefe 0,20 m fi 405,0 Vh VQue 1.461 m* 

Neigung 1: 1,50 - Mächtlgke 0,30 m Que,max 13,33 Vs 

Oberfläche 225,00 rri2  Vvorh 35,93 rn2  Verf 55,36 m3  

Sohlfläche 134,46 rn2  n,erf '0 1/a n,vorh 3,01 1/a 

Gesamt Länge 1.167,00 m AEAD  0,9178 ha V, e - 7.984 m' 

Breite 55,50 m Qsick 33.075,00 1/h V,Vers 589.987 rn2  

Oberfläche 3.714,00 m2  VQue •.228 rn2  

Sohlfläche 1.825,29 rre Vvorh 811,75 m* Verf 1.566, '• 
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